794. ZERKALL  17km
www.wandelgidseifel.nl
www.wandelgidszuidlimburg.com
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Startpunkt: Restaurant und Ferienwohnungen Gut Kallerbend, Gut Kallerbend 1, Zerkall – Nideggen.

Täglich geöffnet von 08.00 Uhr, Sie können also die Wanderung mit einem leckeren Kaffee starten. 

Montags und donnerstags geschlossen. Tel :0049-24271217.
(Zerkall erreicht man über Düren – Nideggen. Vor dem Restaurant ist ein großer Parkplatz.)
Zusammengestellt von: Jan Nobbe.

Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Während dieser panoramischen Eifeltour wandern Sie durch das herrliche Rurtal, dann folgen Sie einem aussichtsreichen Waldweg mit schönem Ausblick auf die Rur und auf Obermaubach. Danach klettern Sie den Hemgenberg rauf und gehen später abwärts ins Dorf Untermaubach mit der schönen Burg. Bald erreichen Sie Obermaubach mit einem Stausee, wo ein Café liegt. Über einen schönen Waldweg und reizvolle Pfade erreichen Sie wieder das Restaurant mit einer großen Terrasse und freundlicher Bedienung. Trotz des hohen Höhenunterschieds ist die Route nicht schwer zu laufen und für jeden Wanderer bequem zu erledigen. Bei Punkt 7 gibt es wohl einen steilen Pfad nach unten, wobei ein Stock nützlich sein kann. Nehmen Sie genügend Proviant mit. Es sind einige Bänke unterwegs.

TIPP: Machen Sie ein langes Wochenende hieraus und übernachten in einer Ferienwohnung. In der Nähe von Gut Kallerbend können Sie auch die Eifelwanderungen 378, 461, 515, 592, 636, 757, 787, 791 ablaufen.  Wanderung 787 kommt sogar am Restaurant vorbei.
GPS-Abstand: 17000 m

Laufzeit: 4 St.

Höhenunterschied: 119 m
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794. ZERKALL  17km
1.   Mit dem Rücken zum Eingang des Gasthofes gehen Sie L. Über die Brücke überqueren Sie die Rur. (Auf der Brücke sieht man links ein große Marienstatue.) Etwas weiter am Eingang der Reiterhalle wird der Asphaltweg zu einem schmaleren geteerten Weg, dem man geraume Zeit GA (7/27) durch das prächtige Rurtal folgt. (Nach einiger Zeit, wo der Pfad abwärts führt, sieht man rechts oben den Felsen mit dem Hindenburgtor; in Wanderung 592 geht man hierdurch.) Über die Stahlbrücke überqueren Sie erneut die Rur (Vorsicht bei nassem Wetter!) und folgen dem Pfad an der Bahnlinie Düren-Heimbach (Rurtalbahn) entlang. Die Bahn überqueren und R (7/27) über den Pfad an der Bahn entlang gehen. Nach 20 m dreht man nach L (7/43) in den breiten Waldweg nach oben. Waldweg rechts meiden und weiter auf dem breiten Waldweg aufwärts bleiben. Oben an der T-Kreuzung gehen Sie R in den breiten Waldweg nach oben. (Sie verlassen hier kurz die Wandermarkierungen.) Den Waldweg links nach unten ignorieren. Direkt danach am 3-Sprung an der Bank und dem Infoschild gehen Sie R (23) in den Waldweg nach oben. 
2.   Oben an der Kreuzung mit Wegweiser und Schild Naturschutzgebiet gehen Sie L (7) über den Waldweg in Richtung der Waldkapelle. Folgen Sie diesem schönen Panoramaweg einige Zeit GA. (Sie kommen an einigen Bänken mit schöner Aussicht vorbei.) Am 3-Sprung am Felsen gehen Sie L. Direkt danach kommt man zur Waldkapelle. [Hier stehen verschiedene Bänke mit prächtiger Aussicht. Hinter der Kapelle am Orientierungsschild hat man schönen Ausblick auf die Rur und das Dorf Obermaubach. Auch sehen Sie den hohen Sendemasten “Eifelhoer” genannt. Rechts in der Ferne sieht man das höher gelegene Untermaubach. Ober und Unter wurde festgelegt nach der Lage an der Rur (stromaufwärts)]. Direkt danach gehen Sie am 3-Sprung L Richtung Obermaubach/Kreuzau. In der Kurve den Seitenweg links nach unten meiden und auf dem breiten Waldweg GA (7) bleiben. (Etwas weiter passieren Sie eine Picknickbank mit Panorama und dann eine Schutzhütte.) Kurz danach wird der Waldweg zu einem abwärts führenden Weg. Unten am 3-Sprung am Wegweiser wandern Sie GA (23) hoch Richtung Kreuzau/Üdingen. Am Wegweiser den Waldweg rechts hoch meiden. (Wenn Sie diesem Pfad rechts hoch 200 m folgen, erreichen Sie den Aussichtspunkt “Engelsblick”. Dort stehen vier Picknickbänke und Sie haben einen herrlichen Ausblick auf Obermaubach.) Nach dem Schlagbaum gehen Sie GA (42) in den Feldweg.
3.   Am 3-Sprung am Wegweiser gehen Sie GA (42) in den Grasweg nach unten. (Rechts sieht man den Friedhof von Leversbach.) Am 3-Sprung drehen Sie nach R (72) am Waldrand entlang. Der breite Weg verläuft kurz durch den Wald, nach 100 m gehen Sie am Hochsitz weiter am Waldrand entlang. Am schmalen Asphaltweg L nach unten wandern. Seitenwege meiden und dem abwärts führenden Asphaltweg GA folgen (42/72). Unten an der Vorfahrtstraße in Üdingen gehen Sie L nach unten über den Bürgersteig am Weg entlang. (Nach 10 m passieren Sie links eine Marienkapelle mit Bank. Von dort sieht man auch die große Papierfabrik Metsä Tissue, wo Toilettenpapier hergestellt wird. An der Rur standen früher viele Papier”fabriken”.) Die Einbahnstraße rechts hoch meiden. Überqueren Sie die Bahn und gehen direkt am 3-Sprung L. Über die Brücke die Rur überqueren. Direkt nach der Brücke gehen Sie am Ortsschild Winden R über den Feldweg Richtung Düren/Kreuzau. Jetzt den ersten breiten Grasweg L einschlagen, der an einem grünen Schuppen entlangführt. 
4.   In Winden überqueren Sie die Verkehrsstraße und gehen dann L. Nach 10 m geht man R über den Klinkerweg an der Petanquebahn vorbei. Am Asphaltweg nach R drehen (Zone 30). Aufpassen! An der St. Urbanus-Kapelle (19. Jh.) gehen Sie L in den Asphaltweg nach oben am Haus Nr. 179 vorbei. Am 3-Sprung R gehen (Wippertsweg) weiter aufwärts. (Von der Bank aus haben Sie schönen Ausblick über die aneinander liegenden Dörfer Üdingen, Winden und Kreuzau. Der hohe Kirchturm links ist von der St. Urbanus-Kirche (1869) in Winden.] An der nächsten Bank meiden Sie den breiten Seitenweg rechts nach unten und bleiben GA aufwärts. An der St. Urbanus-Kapelle den Seitenweg links nach oben meiden. Am Schild “Auf der Molsberg” geht man L in den ersten steilen engen Asphaltweg nach oben. Direkt danach wird die geteerte Straße ein steigender Grasweg. An der T-Kreuzung vor dem Acker drehen Sie nach L (2/12) in den Grasweg nach oben. An der Bank wandern Sie in den Wald rein. Sie befinden sich jetzt auf dem Hemgenberg. Direkt danach an der Y-Gabelung gehen Sie L (2/12). Waldweg rechts meiden und am Hochsitz GA am rechts gelegenen Rasen vorbei. An der Bank weiter GA in den Pfad nach unten. Unten gehen Sie R (2/12) den breiten Waldweg nach oben. Direkt danach am 3-Sprung wandern Sie GA (2/12) auf dem breiten Grasweg aufwärts am Waldrand und an der Wiese/alten Obstwiese entlang. Am 3-Sprung nach der Bank gehen Sie L (12/Willibrordusroute) in den Grasweg nach unten. Dort am 4-Sprung laufen Sie GA (Willibrordusroute) über den breiten Grasweg. 
5.   Am Waldrand am Hochsitz gehen Sie R (2/12) über den schmalen Asphaltweg. Am Schild Naturschutzgebiet und vor uns die Häuser von Untermaubach gehen Sie L in den Waldweg nach oben. Am Pfahl den Seitenweg links meiden und einige Zeit dem schönen abwärts führenden Waldweg GA folgen. Am Schild Naturschutzgebiet und Wasserlauf gehen Sie L in den breiten Waldweg, der zwischen 2 Zäunen liegt, nach unten. In Untermaubach folgen Sie der nach unten gehenden geteerten Straße GA. Am 
3-Sprung ebenfalls GA (62/83/Am alten Fuhrweg) in die Einbahnstraße rein. Unten an der Vorfahrtstraße gehen Sie L (83) nach unten. 2 Seitenwege links meiden. Wo die Verkehrsstraße nach links biegt, gehen Sie am Verkehrsspiegel R (83) Richtung Kleinhau. Am 3-Sprung am schönen Fachwerkhaus und Gaststätte W. Hassert dreht man nach L. Direkt danach am 
3-Sprung wendet man sich nach R (Burgplatz/Auf dem Graben). (Wenn Sie kurz GA laufen, erreichen Sie die einfach eingerichtete, rechteckige Sankt-Brigida-Kirche, die zwischen 1816 und 1834 erbaut wurde. Die Kirche ist zu besichtigen. Wenn Sie vor der Kirche rechts gehen, kommen Sie auf den Innenhof der prächtigen im 14. Jh. errichteten Burg.) Nach der Pfarrbücherei St. Brigida (Haus Nr. 6) den Fußweg links an der Burg entlang meiden und dem Asphaltweg GA nach oben folgen. Dort am 3-Sprung gehen Sie L (33/62) über den schmalen Asphaltweg in Richtung des Waldfriedhofs.  Am Eingang des Friedhofs GA (33/62) über den (Gras)Weg wandern, der etwas später zu einem steigenden, schmalen Pfad wird. Am 3-Sprung, mit einem Grasweg rechts, gehen Sie GA (33/62). Am 3-Sprung mit 2 Bäumen in der Mitte laufen Sie GA (62) in den Waldweg nach unten. Einige Zeit auf diesem abwärts führenden Weg bleiben. Am 4-Sprung wandern Sie GA (62) in den Pfad nach unten. Direkt danach die Brücke über den Bach überqueren und dem Waldweg am Zaun entlang folgen. Den Treppenpfad erklimmen und oben dem Pfad GA folgen. Am Asphaltweg in Obermaubach gehen Sie L (62) nach unten. Am 
3-Sprung mit Verkehrsspiegel gehen Sie L (53/72/83) nach unten. Direkt danach an der 
T-Gabelung gehen Sie R (Apollinarisstraße) nach unten. Am 3-Sprung am großen Wegekreuz R (Apollinarisstraße/53/73) über den Klinkerweg. Oben am 3-Sprung an der St. Apollinaris-Kirche gehen Sie L am Haus Nr. 3 vorbei. (Die einfach eingerichtete Kirche ist zu besichtigen.) 
6.   Am 4-Sprung am kleinen Park mit Bänken gehen Sie GA (Bergsteinerstraße). (Wenn Sie hier L nach unten laufen, dann kommen Sie nach 120 m zum Café Flink mit leckerem Gebäck! Wenn Sie kurz vor dem Café R gehen und direkt vor der Touristeninformation L die Treppe runtergehen, dann sehen Sie eine besondere Fischtreppe, wo Sie im “Aquarium” eventuell Forellen schwimmen sehen. Wenn Sie auf den Staudamm gehen, haben Sie einen Ausblick auf das Staubecken Obermaubach. Dieses Staubecken ist das letzte, das die Rur auf dem Weg in die Eifel durchläuft. Das Staubecken (1933/1934) hat eine Fläche von 55 Hektar. Der See ist 2,2 km lang und hat einen Inhalt von maximal 1,65 Millionen m³ Wasser. Der Staudamm ist 239 m lang.) Am 3-Sprung gehen Sie GA (Bergsteinerstraße). Dann den ersten Weg L nach oben einschlagen (Bergsteinerstraße) am Haus Nr. 20 vorbei. Der Weg biegt nach rechts und Sie sehen einige hübsche am Meer liegende Häuser. Seitenweg rechts hoch (Rödderweg) und später den Seitenweg links nach unten meiden, bleiben Sie GA (43/62) aufwärts. Am 4-Sprung immer noch GA (43/62/93) in der Sackgasse steil nach oben. Dort den Hohlweg rechts hoch meiden. Nach der Bank und dem Hl. Judas Thaddäus Kapellchen folgt man dem Waldweg GA (62), links unten sehen Sie das Staubecken. Aufpassen! Sie gehen an einem Eisentor der Hauseinfahrt zu Haus Nr. 83 vorbei, dann nach 100 m, wo links der Zaun endet, gehen Sie L in den kurvenreichen Weg nach unten. (Gehen Sie vorsichtig, der Pfad kann glatt sein! Die letzten 2 m sind steil. Tipp: Halten Sie sich an einem Ast fest.)
7.   Unten den kleinen Wasserlauf überqueren und L über den Pfad wandern, der Bach befindet sich links. Der Weg biegt nach rechts (50 m weiter stehen links 2 Bänke mit schöner Aussicht auf den Staudamm.) Folgen Sie jetzt dem leicht steigenden Waldweg GA (62/93). Am breiten Waldweg nach dem Treppenpfad und am alten Steinwegweiser gehen Sie L (62/93) in den breiten Waldweg nach unten. Einige Zeit auf diesem Weg bleiben, der später zum steigenden Waldweg wird. Am Wegweiser den Seitenweg links nach unten meiden und noch einige Zeit dem breiten Waldweg GA (93) Richtung Kallerbend folgen. Nach zwei Hochsitzen am folgenden Wegweiser meiden Sie den nächsten Seitenweg links nach unten; und weiter den breiten Waldweg scharf rechts nach oben. Direkt danach, wo der Waldweg am Schild Naturschutzgebiet nach rechts biegt, gehen Sie GA über den Waldweg am großen Feldstein vorbei in Richtung Gut Kallerbend. (Rechts unten sieht man zwischen den Bäumen schon die Einkehrgelegenheit, die Erholungsmöglichkeit für Radler und Wanderer. Beinahe unten haben Sie an der Bank schöne Aussicht auf die Rur, die bei Roermond in die Maas strömt.) Unten die Brücke der Rur überqueren und man erreicht wieder Gut Kallerbend, den Sponsor dieser Wanderung, wo man lecker und zu einem bezahlbaren Preis essen oder trinken kann. 

  Wandern mit einem lebensfrohen Ziel:  www.kroegjesroutes.nl


